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ORCHESTRA

Violino I, Violino II, Viola, Continuo

Zu vorliegendem Werk sind eine Studienpartitur (TP00269) sowie  
eine Dirigierpartitur und das Aufführungsmaterial (BA05189) erhältlich.

A study score (TP00269) is available for this work as well as  
a conducting score and the complete performance material (BA05189).
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VORWORT

Die drei Violinkonzerte BWV 1041–1043 zählen heute
zu den bekanntesten und beliebtesten Instrumental-
werken Johann Sebastian Bachs; zugleich gehören sie
zu den Standardwerken des Konzertrepertoires. Dies
war jedoch nicht immer so, denn im Musikleben des
19. und frühen 20. Jahrhunderts konnten sie sich an-
fangs nur zögernd etablieren. Ein an den sinfonischen
Konzerten der Klassik und Romantik geschultes Pu-
blikum stieß sich an der „altfränkischen“ Manier der
Kompositionen, und große Violinvirtuosen zweifelten,
mit ihnen glänzen zu können. Erst allmählich setzte
sich die Erkenntnis durch, dass die Bachschen Kon-
zerte anderen, in neuerer Zeit nicht mehr unmittelbar
greifbaren ästhetischen Idealen verpflichtet sind und
keineswegs unvollkommene Frühformen einer erst
später zur Reife gelangten Gattung darstellen. Bachs
individuelle Behandlung der zu Beginn des 18. Jahr-
hunderts aus Italien übernommenen Concerto-Form
beruht – auf eine kurze Formel gebracht – auf einer
motivisch-thematischen Integration der Solostimme in
das Ensemble sowie einer sämtliche Ebenen des Satz-
gefüges einbeziehenden kontrapunktischen Durch-
arbeitung, hinter die gelegentlich selbst das konzer-
tierende Prinzip zurücktritt.

Das Konzert in a-Moll BWV 1041 ist in einem ori-
ginalen Stimmensatz aus der Zeit um 1730 überliefert,
und es ist durchaus möglich, dass es überhaupt erst
in dieser Zeit entstand – und nicht, wie die ältere
Forschung einhellig annahm, bereits in Bachs Köthe-
ner Zeit (1718–1723). Das Werk scheint mithin in den
Kontext von Bachs Arbeit mit dem Leipziger studenti-
schen Collegium musicum zu gehören, dessen Lei-
tung er im Frühjahr 1729 übernommen hatte. Auffal-
lend sind die im Vergleich zu dem wohl früher ent-
standenen E-Dur-Konzert subtilere Verknüpfung von
Solo- und Tutti-Thematik und die transparente poly-
phone Satztechnik der Komposition. Die für Bachs
Konzerte typische Vermischung von Ritornell und
Episode findet sich vor allem in dem kontrapunktisch
besonders dicht gearbeiteten ersten Satz, in dem das
prägnante Hauptthema in den Tuttistreichern regel-
mäßig auch zur Begleitung der Solovioline erklingt.
Auf den ernsten Kopfsatz folgt ein harmonisch weit
ausgreifendes Andante, in dem sich über einem fast
allgegenwärtigen Bassthema eine ausdrucksvolle
Kantilene entwickelt. Der Schluss-Satz ist als fugierte
Gigue gestaltet, deren Charakter durch den peitschen-

den 9/8-Rhythmus und die sich beständig steigernde
Virtuosität der Solovioline bestimmt wird.

Als Grundlage für die Edition diente der Original-
stimmensatz, dessen als Violino Concertino bezeichnete
Solostimme vollständig von der Hand Bachs stammt.
Trotz der reichen Bezeichnung der Solostimme sind
die Artikulationsangaben oftmals ungenau, teilweise
sogar widersprüchlich. Während sich die Bögen in
den beiden Ecksätzen ohne große Schwierigkeiten ver-
einheitlichen lassen, schien ein solches Verfahren bei
der selbst Parallelstellen betreffenden widerspruchs-
vollen Einrichtung des langsamen Mittelsatzes nicht
angebracht. Hier wurde so getreu wie möglich die
Artikulation der Vorlage wiedergegeben; eine stilvolle
Präzisierung und gegebenenfalls Vereinheitlichung
liegt im eigenen Ermessen des Ausführenden.

Peter Wollny

ZUR EDITION

Die vorliegende Ausgabe basiert auf der von Dietrich
Kilian im Rahmen der Neuen Bach-Ausgabe vorge-
legten Urtextausgabe von Bachs Konzert für Violine,
Streicher und Basso continuo BWV 1041 (NBA VII/3,
Konzerte für Violine, für zwei Violinen, für Cembalo, Flöte
und Violine, Kassel etc. 1986, BA 5065). Bei der Be-
arbeitung für Violine und Klavier blieb die Stimme der
Solo-Violine unverändert und ist mit dem Abdruck in
der NBA identisch. Mit Ausnahme der Werktitel sind
in dieser Stimme sämtliche Zusätze des Herausgebers
gekennzeichnet, und zwar Buchstaben durch Kursiv-
druck, Bögen durch Strichelung, sonstige Zeichen
durch kleinen Stich. Darum werden alle aus der Quelle
entnommenen Buchstaben, auch dynamische Zeichen
wie f, p usw. in geradem Druck wiedergegeben. Die
Akzidenzien sind nach den heute geltenden Regeln
gesetzt. Zusatzakzidenzien, die vom Herausgeber
nach eigenem Ermessen gesetzt wurden (die also nicht
durch die Umschreibung nach den heute gebräuchli-
chen Regeln notwendig werden), werden in kleinerem
Stich wiedergegeben.

Über Entstehung, Quellenlage und weitere Einzel-
heiten der Überlieferung und Editionstechnik unter-
richten ausführlich Vorwort sowie Kritischer Bericht
zu NBA VII/3.
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